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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes
im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte,
erteilt.

Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Regelun-
gen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu
stellen. Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass
dieser Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den betei-
ligten Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen.

Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen lnstituts frJr Bautechnik. Texte und Zeichnun-
gen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen
müssen den Hinweis "Vom Deutschen lnstitut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der
deutschen Originalfassung" enthalten.

Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum
Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Anderung
dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem
Deutschen lnstitut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen.

Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als allge-
meine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart.
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BESONDERE BESTIMMUNGEN

Regelungsgegenstand u nd Anwendungsbereich

Die allgemeine Bauartgenehmigung (aBG) gilt fur die Errichtung der Abschottung, "Armapro-
tect, Typ Armaprotect PP " genannt, als Bauart zum Verschließen von Öffnungen in feuer-
widerstandsfähigen Wänden und Decken nach Abschnitt 2.2, durch die Rohrleitungen nach
Abschnitt 2.3 hindurchgefilhrt wurden (sog. Rohrabschottung), wobei die Aufrechterhaltung
des Feuenruiderstandes im Bereich der Durchführungen bei einseitiger Brandbeanspruchung
- unabhängig von deren Richtung - für g0 Minuten als nachgewiesen gilt (Feuerwider-
standsfähigkeit: feuerbeständi g).

Die Rohrabschottung besteht im Wesentlichen aus Rohrmanschetten und einem Fugen-
verschluss. Die Rohrabschottung ist gemäß Abschnitt 2.5 aus den Bauprodukten nach Ab-
schnitt 2.1 zu errichten.

Es werden je nach Ausführungsart der Rohrabschottung die Montagevarianten "teileinge-
setzt" und "aufgesetzt" unterschieden.

Die Abschottung darf im lnnern von Gebäuden - auch zu Aufenthaltsräumen und zugehöri-
gen Nebenräumen hin - errichtet werden.

Die in dieser allgemeinen Bauartgenehmigung beschriebenen und in den Anlagezeichnun-
gen dargestellten Ausfithrungen stellen Mindestanforderungen zur Erfüllung der Anforderun-
gen an den Brandschutz dar. Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt. lm
Rahmen des Genehmigungsverfahrens wurden insbesondere keine Nachweise zum
Wärme- oder Schallschutz sowie zur Dauerhaftigkeit der Gesamtkonstruktion (aus den
Bauprodukten errichtete Abschottung) geführt.

2 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung

1.2

1.3

1.4

2.1

2.1.1

Bestimmungen für die zu verwendenden Bauprodukte
Rohrmanschette
Die Rohrmanschette, "Armaprotect PP" genannt, muss den Angaben der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-1 9.1 7-1601 entsprechen.
Die Befestigung der Rohrmanschetten muss mit dafür geeigneten Befestigungsmitteln
(Dübeln/Stahlschrauben/Gewindestangen M6 bzw. M8) erfolgen.
Weichschaum-Streifen
Zum Umwickeln der Rohre im Bereich der Durchführung därfen normalentflammbarer, bis zu
5 mm dicke Streifen aus Polyethylen (geschäumtes PE, geschlossenzellig) venruendet
werden.

Baustoffe für den Fugenverschluss
Der Fugenverschluss muss mit formbeständigen, nichtbrennbarenr Baustoffen, wie z. B.
Beton, Zementmörtel oder Gipsmörtel erfolgen.
Ggf. darf auch nichtbrennbarer Mineralwolle, deren Schmelzpunkt mindestens 1000 "C nach
DIN 4102-17' betragen muss, verwendet werden.

Die Zuordnung der klassilizierten Eigenschaffen des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen
erfolgt gemäß der Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen,
Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen (MWTB) Ausgabe 20'1711, Anhang 4, Abschnitt 1.

DlN4102-'17:1990-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mineralfaser
Dämmstoffen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung

2.1.2

2.1.3

2.1.3.1

2
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2.1.3.2 Dämmschichtbildender Baustoff "ROKU 1000 Brandschu2kift"

Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-19.53-2384

Zum Fugenverschluss zwischen Rohr und Bauteil darf
stoff "ROKU 1000 Brandschutzkitt" genannt gemäß
Zulassung Nr. Z-19.11-1193 venruendet werden.

2.1.3.3 Dämmschichtbildender Baustoff "Armaprotect SP"
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2.2.1

2.2.2
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der dämmschichtbildende Bau-
allgemeinen bauaufsichtlichen

9gf
der

4

Zum Fugenverschluss zwischen Rohr und Bauteil bzw. Rohrmanschette darf ggf. der dämm-
schichtbildende Baustoff "Armaprotect SP" genannt gemäß der europäisch technischen
Bewertung Nr. ETA-18/1153 vom 07.02.2019 und der Leistungserklärung Nr. 01O-CPR-
2019-095 vom 21.06.2019 angeordnet werden. Der aus dem Baustoff hergestellte Streifen
darf maximal 2 mm dick sein.

Wände, Decken, öffnungen
Die Abschottung darf in Wänden und Decken errichtet werden, die den Angaben der
Tabelle 1 entsprechen und die Öffnungen gemäß den Angaben der Tabellen 1 und 2 ent-
halten. Die Wände und Decken müssen den Technischen Baubestimmungen entsprechen.
Tabelle'1

Der Abstand der zu verschließenden Bauteilöffnung zu anderen Öffnungen oder Einbauten
muss den Angaben der Tabelle 2 entsprechen.
Tabelle 2

* Abweichend von Tabelle 2 sind ggf. geringere Abstände der Anlage 26 zu entnehmen

Die Zuordnung der Feueruviderstandsklassen zu den bauaufsichtlichen Anforderungen erfolgt gemäß der
Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Veruendung von
Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Veruraltungsvorschrift Technische Baubeslimmungen
(MWTB) Ausgabe 2017l1 , Anhang 4, Abschnitt 6.
Nichttragende Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus
nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten (2. B. GKF-, Gipsfaserplatten) oder Kalzium-silikat-
Platten. Aulbau der Wand und Klassifizierung der Feuenrviderstandsfähigkeit nach DlN4102-4 oder nach
allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis.
Wände und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton und MaueMerkswände aus nichtbrennbaren
Baustoffen ohne Hohlräume im Bereich der Durchführung.
ln Abhängigkeit vom Rohraußendurchmesser (s. Anlagen 1 bis 10).

5

6

max. Öffnungsgröße

abhängig von der Fugen-
ausbildung
(s. Abschnitte 2.5.4 bis
2.5.6)

Bauteildicke

lcml

>10
>- 10t15t206

>- 151206

bauaufsichtliche
Anforderung an den
Feuenruiderstand3

feuerbeständig

Bauteil

Leichte Trennwanda

Massivwands

Massivdecke6

Abstand zwischen den
Öffnungen [cm]

Abhängig von der
Einbausituation, siehe
Anlagen 1 bis 28

>20
> 10*

>20

>10

Größe der nebeneinander liegenden
Öffnungen (B [cmjx H [cm])

Entsprechend der Abmessungen der
Leitungen, siehe Anlagen 1 bis 28

eine/beide Öffnung(en) > 40 x 40

beide Öffnungen <40x40

eine/beide Öffnung(en) > 20 x20

beide Öffnungen <20x20

Abstand der
Bauteilöffnung zu

Rohrabschottungen
nach dieser aBG

Abschottungen nach
anderen Anwendbar-
keitsnachweisen

anderen Öffnungen
oder Einbauten
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lnstallationen
Allgemeines
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dür'fen die in den folgenden Abschnitten
genannten Rohre hindurchgeführt sein/werden7. Andere Teile oder Hilfskonstruktionen sowie
andere Leitungen sind nicht zulässig.

Die Rohrabschottung darf an pneumatischen Förderanlagen, Druckluftleitungen o. A. nur
angewendet werden, wenn sichergestellt ist, dass die Rohrleitungsanlage im Brandfall abge-
schaltet wird.

Die Rohrabschottung darf an Rohrleitungsanlagen ftlr brennbare Gase gemäß DVGW-
Arbeitsblatt G 260 nur angewendet werden, wenn sichergestellt ist, dass die Rohrleitungs-
anlage im Brandfall durch die Sicherheitseinrichtungen gemäß DVGW-Arbeitsblatt G 600
abgeschaltet wird.

Der Nachweis, dass der in den Rohrmanschetten nach Abschnitt 2.1.1 venruendete Baustoff
speziellen Beanspruchungen wie der Beanspruchung von Chemikalien ausgesetzt werden
darf, ist nicht geführt.

Die Anwendung der Rohrabschottung in Verbindung mit Rohrleitungssystemen, in denen
eine Permeation des Mediums aufireten kann, ist mit dieser allgemeinen Bauartgenehmi-
gung nicht nachgewiesen.

Die Verhinderung der Brandübertragung liber die Medien in den Rohrleitungen und die
Verhinderung des Austretens gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der
Leitungen unter Brandeinwirkung sind mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung nicht
nachgewiesen. Diesen Risiken ist durch Anordnung geeigneter Maßnahmen bei der Kon-
zeption bzw. bei der lnstallation der Rohrleitungen Rechnung zu tragen.
Bei Verwendung der Rohrabschottung für Rohre von Rohrpostleitungen dürfen zwei elektri-
sche Leitungen gemeinsam mit dem Rohr durch die Abschottung hindurch geführt werden,
sofern die elektrischen Leitungen zur Steuerung der Rohrpostanlage gehören.

Venrendungszweck der Roh rleitungen
Die Rohre müssen - abhängig vom Rohrmaterial und den Rohrabmessungen -
a) ftJr Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten und für nichtbrennbare Gase

(mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für Staub-
saugleitungen,

b) fur Rohrleitungsanlagen für Trinkwasser-, Kälte- und Heizleitungen,
c) für Rohrleitungsanlagen gemäß DVGW-Arbeitsblatt G 600 (Rohrleitungsanlagen für

brennbare Gase gemäß DVGW-Arbeitsblatt G 260 mit Betriebsdrücken bis 100 mbar
(Niederdruck)8

bestimmt sein (siehe Anlagen 1 bis 11).

Werkstoffe und Abmessungens
Kunststoffrohre (ggf. mit Aluminiumeinage) ohne lsolierungen
Die Werkstoffe und Abmessungen der Rohre müssen - unter Beachtung der Bauteilart, der
Mindestbauteildicken und der Einbausituation - den Angaben von Anhang 1 entsprechen.
Kunststoffrohre (ggf. mit Aluminiumeinage) mit lsolierungen aus FEF

Die Werkstoffe und Abmessungen der Rohre müssen - unter Beachtung der Bauteilart, der
Mindestbauteildicke und der Einbausituation - den Angaben von Anhang 1 entsprechen. Die

Technische Beslimmungen für die Ausführung der Leitungsanlagen und die Zulässigkeit von Leitungsdurchführun-
gen bleiben unberührt.
Die technischen Bestimmungen des Dvcw-Arbeitsblatts G 600, Technische Regel für Gasinstallationen,
DVGW-TRGI, der Deulschen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V., sind bei der Ausführung der Rohr-
leitungsanlagen zu beachten.
Rohraußendurchmesser (dj und Rohrwandstärke (s); Nennwerte nach den Normen bzw. allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassungen

2.3.'1.2

2.3.1.3

2.3.1.4

2.3.1.5

2.3.2

2.3.3

2.3.3.1

2.3.3.2

8

9
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lsolierungen aus flexiblem Elastomerschaum (FEF) müssen den Angaben der Tabelle 3 ent-
sprechen. Die Rohre miissen vollständig isoliert durch die an das durchdrungene Bauteil
angrenzenden Brandabschnitte hindurchgefilhrt sein. Die lsolierung muss gemäß den Her-
stellerangaben am Rohr befestigt sein.

Tabelle 3: lsolierungen aus flexiblen Elastomerschaum (FEF) nach DIN EN 1430410

Rohrsysteme mit Schutzrohr (Medien- und Schutzrohre aus thermoplastischen Kunststoffen)
Die Werkstoffe und Abmessungen der Rohre müssen - unter Beachtung der Bauteilart, der
Mindestbauteildicken und der Einbausituation - den Angaben derAnlagen 7 bis 10 und 34
entsprechen. Zwischen Medien- und Schutzrohr dürfen zwei elektrische Leitungen (Außen-
durchmesser des Kabels < 15 mm) hindurchgeführt werden, sofern es Leckagenkabel sind.

Getränkeschläuche

Die Getränkeschläuche müssen aus gebündelten PE- bzw. PVC-Schläuchen mit lsolierung
aus flexiblem Elastomerschaum gemäß Tabelle 3 bestehen und den Angaben der Anlage 6
entsprechen. Der Außendurchmesser der Getränkeschläuche darf maximal 108 mm betra-
gen. Zwischen der lsolierung und den gebündelten PE- bzw. PVC-Schläuchen darf ein Elek-
trokabel mit einem Außendurchmesser < 14 mm angeordnet sein.

Verlegungsarten
Rohre ohne lsolierungen

Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeord-
nete Kunststoffrohre gemäß Abschnitt 2.3.3.1 (Rohrgruppen A bis I gemäß Anhang 1) bzw.
Rohrsysteme mit Schutzrohr gemäß Abschnitt 2.3.3.3 und Anhang t hindurchgefuhrt
werden. Der Anwendungsbereich der Rohre (dn, s)e gemäß der Anlagen 12, 14 bis 23 und
25 bis 28 - abhängig von der Bauteilart, der Bauteildicke, dem Typ der Rohrmanschette und
der Einbausituation - ist zu beachten.

DIN EN 14304 Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für betriebs-
technische Anlagen in der lndustrie - werksmäßig hergestellte Produkte aus flexib-
len Elastomerschaum (FEF) - Spezifikation

Die Herstellung und Zusammensetzung der Bauprodukte muss den in der Prüfung venrvendelen oder zu diesem
Zeitpunkt bewerteten entsprechen (Produktionsstand gemäß o.a. Datum der Leistungserklärung).

Leistungserklärung Nr./Datum

0543-CPR-201 3-001 vom 09.1 0.201 8

0543-CPR-201 3-01 3 vom 1 3.08.201 8

KK 07052013001 vom 05.06.2013

KKplus 07052014001 vom
04.02.2016

DoP HTplus 01032018001 vom
01 .03.2018

LE_52580060 1 5_00_M_fl exen_
Heizungskautschuk vom 30.06.201 3

LE_08698 060 06_0 O_M_fl exen_
Kältekautschuk vom 30.06.20 1 3

06/201 80903 vom 03.09.201 8

0101010211-CPR-13 vom
03.07.2014

Produktnamerl

AF/Armaflex

SH/Armaflex

FEF Kaiflex KK

FEF Kaiflex KKplus

KAIFLEX HTplus

FLEXEN

Heizungskautschuk Plus

FLEXEN
Kältekautschuk Plus

EUROBATEX H

K-Flex ST-Schläuche
bzw. K-Flex ST-Platten

Hersteller

ArmacellGmbH,
48153 Münster

Kaimann GmbH,
33161 Hövelhof

Adolf Würth GmbH &
Co. KG

Union Foam S.p.A

L'lsolante K-Flex
s.p.A.,
20877 Roncello
(MB), ltalien

z.a445.19 1.19.53-266/18
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2.3.4.1.2 Die Rohre der Rohrgruppen A-1 , A-7, B-1, B-8, C und G gemäß Anhang 1 dtlrfen wahlweise
schräg (bis zu einem Winkel von 39'zur Senkrechten, s. Anlage 31) eingebaut sein. Der
Anwendungsbereich der Rohre (dn, s)t gemäß der Anlagen 4, 12, 16, 19,23 und 25 sowie
Abschnitt 2.5.2.5 (maximaler Rohraußendurchmesser in Abhängigkeit vom Neigungswinkel)
ist zu beachten.

Die Rohre der Rohrgruppen D, E und F gemäß Anhang 1 dürfen wahlweise schräg angeord-
net werden. Der Neigungswinkel beträgt bei Rohren der Rohrgruppe E der Größe DN 125
maximal 35' von der Senkrechten (s. Anlage 27); bei allen anderen Rohren dieser Rohr-
gruppen beträgt der maximale Neigungswinkel 45".

2.3.4.1.3 Die Rohre der Rohrgruppen A-1 , A-7,B.-1, B-7, C und G gemäß Anhang 1 mit einem Rohr-
außendurchmesser da< 140 mm dürfen als Rohrbögen ausgefiJhrt sein (s. Anlage 31). Der
Anwendungsbereich der Rohre (dn, s)t gemäß der Anlagen 4, 12, 16, 19,23 und 25 sowie
Abschnitt 2.5.2.5 (maximaler Biegeradius in Abhängigkeit von Rohraußendurchmesser und
Manschettengröße) ist zu beachten.

2.3.4.1.4 Die Rohre der Rohrgruppe A-2, A-9, B-'10, D, E und F gemäß Anhang 1 dürfen - abhängig
vom Rohrmanschettentyp, von der Rohrart, den Rohrabmessungent und der Bauteilart - im
Bereich der zu verschließenden Bauteilöffnung mit Aufsteck- oder Überschiebmuffen aus-
geführt sein (s. Anlage 31). Der Anwendungsbereich der Rohre (dn, s)t gemäß der Anla-
gen 3, 4, 12,17 und 26 bis 28 ist zu beachten.

2.3.4.1.5 Die Rohre der Rohrgruppe E dürfen - abhängig von den Rohrabmessungen' und der Bau-
teilart - im Bereich der Durchführung ggf. mit zwei 45"-Bögen ausgeftJhrt sein (s. Anlagen 27
und 32).

2.3.4.2 Rohre mit lsolierungen

2.3.4.2.1 Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeord-
nete Rohrsysteme gemäß Abschnitt 2.3.3.2 aus Kunststoffrohren und lsolierungen (Rohr-
gruppen J und K gemäß Anhang '1) hindurchgeführt werden, deren Rohraußendurchmesser,
Rohrwanddicken und lsolierdicken - abhängig von der Bauteilart, der Bauteildicke, dem Typ
der Rohrmanschette und der Einbausituation - den Angaben zum Anwendungsbereich auf
den Anlagen 5 und 6 entsprechen mitssen.

2.3.4.2.2 Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeord-
nete Kunststoffrohre gemäß Abschnitt 2.3.3.2 (Rohrgruppen A und B gemäß Anhang 1) mit
einem maximalen Rohraußendurchmesser von 250 mm hindurchgeführt werden, die mit
einer lsolierung aus flexiblen Elastomerschaum (FEF) gemäß Tabelle 3 in Abschnill2.3.3.2
versehen sind. Die Rohraußendurchmesser, die Rohrwanddicken und die lsolierdicken
müssen unter Beachtung der Bauteilart, der Bauteildicke, dem Typ der Rohrmanschette und
der Einbausituation den Angaben zum Anwendungsbereich auf den Anlagen 13, 14, 16,20,
21 und 24 entsprechen.

2.3.5 Abstände
Die Abstände zwischen den Rohren, an denen die Rohrabschottung angeordnet werden soll,
miissen - unter Beachtung der Bauteilart, der Mindestbauteildicke und der Einbausituation -
den Angaben der Anlagen 1 bis 28 entsprechen.
Sofern Rohre bzw. isolierte Rohre oder angeordnete Rohrmanschetten aneinander grenzen
dürfen, ist zu beachten, dass zwischen den Rohren bzw. isolierten Rohren keine Bereiche
(2. B. Zwickel) vorhanden sein dürfen, die nicht vollständig gemäß Abschnitt 2.5 verfüllt
werden können (lineare Anordnung, sich in einem Punkt berührende Rohre/lsolie-
rungen/Rohrmanschetten).

Die Getränkeschläuche dürfen so angeordnet sein, dass die anzuordnenden Rohrman-
schetten nach der Montage aneinander stoßen, sofern zwischen den Getränkeschläuchen
keine Bereiche (2. B. Zwickel) vorhanden sind, die nicht vollständig verfüllt werden können.

z.8445.19 1.19.53-266/18
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Die schrägen Rohre nach Abschnitt 2.3.4.1.2bat't. die Rohrbögen nach Abschnitt 2.3.4.1.3
müssen so angeordnet sein, dass nach der Montage der Rohrmanschetten der Abstand zu
Rohrmanschetten von benachbarten Rohrabschottungen mindestens 100 mm beträgt.

Halterungen (U nterstützungen)
Die Befestigung der Rohre muss am umgebenden Bauwerk zu beiden Seiten des feuer-
widerstandsfähigen Bauteils nach den einschlägigen Regeln erfolgen. Die Befestigung muss
so ausgebildet sein, dass im Brandfall eine zusätzliche mechanische Beanspruchung der
Abschottung nicht auftreten kann.

Bei Durchführung von Rohren/Getränkeschläuchen durch Wände sind die ersten Halterun-
gen (Untersttitzungen) der Leitungen

- bei Durchführung von Rohren mit einem Außendurchmesser < 200 mm beidseitig der
Wand in einem Abstand s 500 mm und

- bei Durchführung von Rohren mit einem Außendurchmesser > 200 mm beidseitig der
Wand in einem Abstand s 350 mm

anzuordnen.

Die Halterungen müssen in ihren wesentlichen Teilen nichtbrennbarl sein.

Voraussetzungen für die Errichtung der Abschottung
Allgemeines
Die für die Errichtung der Abschottung zu venrendenden Bauprodukte mirssen venrvendbar
sein im Sinne der Bestimmungen zu den jeweiligen Bauprodukten in der jeweiligen Landes-
bauordnung.

Die Errichtung der Abschottung muss gemäß der Einbauanleitung des Antragstellers
(s. Abschnitt 2.4.2) erfolgen. Die für die Baustoffe/Bauprodukte angegebenen Verarbeitungs-
bedingungen sind einzuhalten.

Es ist sicherzustellen, dass durch die Errichtung der Abschottung die Standsicherheit des
angrenzenden Bauteils - auch im Brandfall - nicht beeinträchtigt wird.

Einbauanleitung
Der Antragsteller dieser allgemeinen Bauartgenehmigung hat jedem Anwender neben einer
Kopie der allgemeinen Bauartgenehmigung eine Einbauanleitung zur Verfügung zu stellen,
die er in Übereinstimmung mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung erstellt hat und die
alle zur Montage und zur Nutzung erforderlichen Daten, Maßgaben und Hinweise enthält,
z. B.'.

- Art und Mindestdicken der Bauteile, in die die Abschottung eingebaut werden darf - bei
feuerwiderstandsfähigen leichten Trennwänden auch der Aufbau und die Beplankung,

- Grundsätze für den Einbau der Rohrabschottung mit Angaben äber die dafür zu ver-
wendenden Baustoffe/Bauprodukte,

Hinweise auf zulässige Rohrmanschetten und Aufstellung der Rohre aus Kunststoffen
(Angaben zu Rohrwerkstoffen, Rohraußendurchmesser, Rohnruanddicke und ggf. Alumi-
niumschichtdicke), an denen die jeweiligen Rohrmanschetten angeordnet werden dürfen,

- Hinweise auf die Art der Rohrleitung, an denen die jeweiligen Rohrmanschetten angeord-
net werden dürfen (2. B. Trinkwasser-, Kälte- und Heizleitungen),

Hinweise auf die besonderen Bestimmungen bei Rohrleitungen für brennbare Gase
gemäß DVGW-Arbeitsblaft G 260 (Verwendung von Sicherheitseinrichtungen nach
DVGW-Arbeitsblatt G 600),

Hinweise auf zulässige Rohrisolierungen sowie Angaben zu den lsolierdicken, bezogen
auf die Rohrabmessungen,

- Anweisungen zum Einbau der Rohrabschottung, Sonderdurchfiihrungen und Hinweise zu
erforderlichen Abständen,

2844s.19 't.1 9.53-266/1 8
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- Hinweise auf zulässige Verankerungs- oder Befestigungsmittel,

Hinweise auf die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge.

Bestimmungen für den Einbau
Allgemeines
Vor dem Einbau der Rohrabschottung ist in jedem Fall zu kontrollieren, ob die Rohre/Rohr-
leitungen den Bestimmungen von Abschnitt 2.3 entsprechen.
Vor der Errichtung der Abschottung sind die Bauteillaibungen zu reinigen. Je nach Art des
Fugenverschlusses sind saugende Flächen ggf. mit Wasser zu benetzen.
Auswahl der Roh rmanschetten
Es muss die zum jeweiligen Rohraußendurchmesser passende kleinste Rohrmanschette
venrendet werden (siehe Z-1 9. 1 7 -1601).

Abweichend von Abschnitt2.5.2.1 dürfen bei Durchführung von Rohren gemäß Ab-
schnitt 2.3.3.1 und 2.3.3.3, Rohrgruppen A-1, A-7, B-1, B-7, C und G gemäß der Anlagen 1

bis 4, Rohrmanschetten bis zu einem lnnendurchmesser von 164 mm an Rohren angeordnet
werden, die bis zu drei Abmessungsstufen kleiner sind als das gemäß Abschnitt 2.5.2.1
zugeordnete Rohr (s. Anlage 31).

Bei Anordnung der Rohrmanschetten an isolierten Rohren gemäß Abschnitt 2.3.3.2 ist die
Manschettengröße so zu wählen, dass der Restspalt zwischen der lsolierung und der Brand-
schutzeinlage der Rohrmanschette eine Breite von 8 mm nicht überschreitet.
Bei Anordnung der Rohrmanschetten an Getränkeschläuchen gemäß Abschnitt 2.3.3.4 ist
die Manschettengröße so zu wählen, dass der Restspalt zwischen der lsolierung und der
Brandschutzeinlage der Rohrmanschette eine Breite von 12 mm nicht überschreiten.
Bei Anordnung der Rohrmanschetten an schrägen Rohren oder Rohrbögen dürfen nur Rohr-
manschetten bis zu einem lnnendurchmesser von 164 mm venrendet werden. Abweichend
davon dtirfen bei Rohren der Rohrgruppen D, E und F ggf. auch Manschetten mit einem
lnnendurchmesser von 184 mm venarendet werden (s. Anlagen 26 bis 28).

Die Rohrmanschetten müssen um bis zu drei Abmessungsstufen größer sein, als die gemäß
Abschnitt 2.5.2.1 dem Rohrdurchmesser zugeordnete Rohrmanschette. Die Größe der Rohr-
manschette ist abhängig vom Einbauwinkel so zu wählen, dass das Rohr bzw. ggf. der
daran angeordnete PE-Schaumstoffstreifen (s. Abschnitl2.1.2) an einer Seite der Man-
schette anliegt und auf der anderen Seite eine maximal 4 mm breite Fuge verbleibt
(s. Anlage 31).

Bei Anordnung der Rohrmanschetten an Rohren mit Muffen im Bereich der Durchführung
muss die Größe der Rohrmanschetten den Angaben der Anlage 3,12,17,26,27 bzw.28
entsprechen.

Anordnu ng der Rohrmanschetten
Bei Rohrdurchführungen durch Decken muss an der Deckenunterseite und bei Rohrdurch-
führungen durch Wände muss auf jeder Wandseite je eine Rohrmanschette nach Ab-
schnitt 2.1.1 angeordnet werden (s. Anlagen 29 bis 35).

Bei Rohrdurchführungen von Kunststoffrohren der Rohrgruppen A-1 , A-7, B-1, B-7, C und G
gemäß Anhang 1, mit einem Rohraußendurchmesser dA<140mm dürfen die Rohrman-
schetten exzentrisch angeordnet werden (s. Anlage 31).

Die Rohrmanschetten an schrägen Kunststoffrohren, an Rohrbögen und im Bereich von
Muffen sind gemäß der Anlage 31 anzuordnen. Die Rohrmanschetten im Bereich von zwei
45'-Bögen sind gemäß der Anlage 32 anzuordnen.

Allgemeines zum Einbau der Rohrmanschetten und Fugenverschluss
Aufgesetzte Rohrmanschetten (Befestigung mit Dübeln o. A.)
Die Fugen zwischen Rohr und Bauteil sind vor der Montage der Rohrmanschetten wahl-
weise gemäß den Abschnitten 2.5.5.4 bis 2.5.5.8 zu verschließen. Bei Verschluss der Fuge

2.5.3.2

2.5.3.3

2.5.4

2.5.4.1
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gemäß Abschnitt 2.5.5.4 darf ggf. zwischen Rohr und Bauteil bzw. zwischen Rohr und
Rohrmanschette zusätzlich ein lsolierstreifen gemäß Abschnitt 2.5.7 angeordnet werden.
Nach erfolgtem Fugenverschluss sind die Rohrmanschetten auf die Bauteibberfläche aufzu-
se2en und gemäß der Abschnitte 2.5.5.1, 2.5.5.2 bzw. 2.5.5.3 zu befestigen.
Rohrmanschetten mit eingemörtelten Laschen
Wahlweise dürfen bei Einbau in Massivwände und Decken - sofern in den Anlagen 1 bis 28
angegeben - zur Befestigung der Rohrmanschetten die Befestigungslaschen gemäß Ab-
schnitt 2.5.6 eingemörtelt werden (s. Antage 35).
Bei Einbau in leichte Trennwände sind die Rohrmanschetten stets gemäß Abschnitt 2.5.5.2
zu befestigen (s. Anlage 29).

Rohrmanschetten an Getränkeschläuchen
Die Rohrmanschetten sind gemäß Abschnitt 2.5.5 zu befestigen.
Die Getränkeschläuche diirfen wahlweise durch ein Hüllrohr hindurchgeführt werden. Für
das Hüllrohr dürfen Rohre gemäß der Rohrgruppen A oder B des Anhangs 1 mit einem
Rohraußendurchmesser bis 110 mm und Rohrwanddicken von 2,7 mm bis 8,2 mm in die
Rohbauöffnung des Bauteils eingemörtelt werden. Das Hüllrohr muss bündig mit den Bau-
teiloberflächen abschließen. Die Getränkeschläuche mussen unmittelbar an ter lnnenwan-
dung des Hüllrohrs anliegen, so dass kein Restspalt zwischen den Schläuchen und dem
Hullrohr entsteht.

Die Restöffnung zwischen der Bauteillaibung und den Getränkeschläuchen bzw. ggf. dem
Hüllrohr ist gemäß Abschnitt 2.5.5.4 ru uerscirli"ßen.
Befestigung der aufgesetzten Rohrmanschetten mit Dübeln o. A. und Fugen-
verschluss
Die Befestigung der aufgesetzten Rohrmanschetten an Massivwänden bzw. Decken muss
über die Befestigungslaschen mit Hilfe von dafür geeigneten Dtrbeln und Stahlschrauben
erfolgen. Die Anzahl der Befestigungsmittel muss der Anzahl der Befestigungslaschen
(abhängig von der Manschettengröße gemäß Z-19.i7 -1601 ) entsprechen.
Bei der Befestigung der Manschetten mit Dübeln sind die geforderten Randabstände ein-
zuhalten.

Die Befestigung der Rohrmanschetten an leichten Trennwänden nach Abschnitt 2.2.1 muss
mittels durchgehender Gewindestangen M6 bzw. M8 erfolgen; diese Art der Befestigung darf
wahlweise auch bei allen anderen Einbaufällen venruendet werden (s. Anlagen 29).
Wahlweise dürfen für die Befestigung von Rohrmanschetten mit einem Durchmesser
< 200 mm in Massivwänden und Decken aus bewehrtem oder unbewehrtem Normalbeton
der Festigkeitsklasse von mindestens C 20125 und höchstens C 50/60 nach DIN 104512 bzw.
DIN EN 20613 Deckennägel aus Stahl venryendetwerden, sofern

- für den jeweiligen Deckennagel eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung bzw.
Europäisch Technische Bewertung vorliegt,

- der Deckennagel gemäß Venruendbarkeitsnachweis eine maximale zentrische Zugbelas-
tung von F = 0,2 KN über eine Brandbeanspruchungsdauer von mindestens g0 Minuten
nach der Einheitstemperaturkurve (ETK) nach DIN 4i0Z-214 aufirueist und

- ansonsten die besonderen Bestimmungen des Verwendbarkeitsnachweises für den
jeweiligen Deckennagel eingehalten werden.

DtN 1045 Beton und Stahlbeton; Bemessung und Ausführung (in der jeweils gellenden Aus-
gabe)

Belon Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile, Begriffe, Anforderungen
und Prüfungen

12

t3
11

DIN EN 206-1
DIN 4102-2:1977-09
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Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-19.53-2384

2.5.5.4

2.5.5.5

2.5.5.6

2.5.5.7

2.5.5.8

2.5.6

2.5.6.1

2.5.6.2

2.5.7

Seite ll von 12 | 27. Juni 2019

Die Restöffnung zwischen der Wand bzw. der Decke und dem ggf. isolierten, hindurchge-
führten Rohr ist vor der Montage der Rohrmanschetten mit formbeständigen, nichtbrenn-
barenl Baustoffen, wie z. B. Beton, Zementmörtel oder Gipsmörtel, vollständig in Bauteil-
dicke auszufüllen (s. Anlagen 29 und 30).

Abweichend davon ist bei Rohren der Rohrgruppe G gemäß Anlage 4 die maximal 15 mm
breite Fuge mit nichtbrennbarerl Mineralwolle gemäß Abschnitt 2.5.5.5 fest auszustopfen.
Abweichend zu Abschnitt 2.5.5.4 darf - sofern in den Anlagen 1 bis 28 nichts Gegenteiliges
gefordert wird - die Fuge bei einer Fugenbreite von bis zu 15 mm auch mit nichtbrennbarerr
Mineralwolle fest ausgestopft werden. Wahlweise darf die so verfüllte Fuge in den äußeren
Bereichen auf einer Tiefe von 10mm mit dem dämmschichtbildenden Baustoff nach Ab-
schnitt 2.1 .3.2 ausgefilllt werden.

Bei dieser Art der Fugenverfüllung dürfen am Rohr keine lsolierungen angeordnet
sein/werden.

Abweichend zu Abschnitt 2.5.5.4 darf die Fuge zwischen Rohr und Bauteil

- bei nicht isolierten Rohren gemäß Abschnitt 2.3.4.1der Rohrgruppen A bis C und G,

Rohraußendurchmessern bis 200 mm,

- geraden, senkrecht zum Bauteil angeordneten Rohren ohne Muffen,

- bei Venryendung der passenden kleinsten Rohrmanschette und

- bei einer Fugenbreite von bis zu 5 mm

unverschlossen verbleiben (s. Anlagen 29 und 30), sofern in den Anlagen 1 bis 28 nichts
Gegenteiliges gefordert wird.

Abweichend zu Abschnitt 2.5.5.4 darf die Fuge bei einer Fugenbreite von bis zu '15 mm auf
einer Tiefe von mindestens 10 mm beidseitig des Bauteils mit dem dämmschichtbildenden
Baustoff nach Abschnitl2.1.3.2 ausgefüllt werden. Die Fugentiefe muss mittels Polyurethan-
schnur sichergestellt werden. Die innere Fuge darf unverfüllt verbleiben.

Wahfweise darf bei Fugenverschluss gemäß Abschnitt 2.5.5.4 zwischen Rohr und Bauteil
bzw. Rohrmanschette im Bereich der Bauteilöffnung ein maximal 2 mm dicker Streifen aus
dem Baustoff gemäß Abschnitt 2.1.3.3 angeordnet werden (s. Anlagen 29 und 30).

Einbau der Rohrmanschetten mit eingemörtelten Laschen und Fugenverschluss
Bei Einbau in Massivwände und Decken dürfen - sofern in den Anlagen 1 bis 28 angegeben
- die Befestigungslaschen der Rohrmanschetten eingemörtelt werden. Hierzu sind die
Laschen um 90'- in Verlängerung der Manschettenwand - abzuwinkeln (s. Anlage 35).

Die Manschettenlaschen sind vollständig in das Bauteil einzuschieben, so dass der
Manschettenkörper außerhalb des Bauteils liegt und bündig mit der Bauteiloberfläche
abschließt (s. Anlage 35). Die Restöffnung zwischen dem Rohr und der Bauteillaibung ist
anschließend gemäß Abschnitt 2.5.5.4 in Bauteildicke dicht zu verschließen. Nach erfolgtem
Fugenverschluss darf zwischen Manschettenkörper und Bauteil kein Spalt verbleiben.
lsol ierstreifen bei aufgesetzten Roh rma nschetten gemä ß Absch n itt 2.5.5
Bei Kunststoffrohren gemäß Abschnitt 2.3.4.1 der Rohrgruppen A bis C mit Rohrdurchmes-
sern < 200 mm darf zwischen Rohr und Bauteil bzw. zwischen Rohr und Rohrmanschetten
wahlweise ein maximal 4 mm dicker Weichschaum-Streifen aus normalentflammbaremr
PE-Schaumstoff eingelegt werden.

Bei Kunststoffrohren gemäß Abschnitt 2.3.4.1 der Rohrgruppen D bis F darf ggf. ein Weich-
schaum-Streifen mit einer Dicke von 2 mm bis 4 mm bzw. 4 mm bis 5 mm angeordnet
werden (s. Anlagen 31 bis 33).

Der weitere Fugenverschluss muss jeweils gemäß Abschnitt 2.5.5.4 erfolgen.
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Kennzeich nung der Abschottung
Jede Abschottung nach dieser allgemeinen Bauartgenehmigung ist vom Errichter mit einem
Schild dauerhaft zu kennzeichnen, das folgende Angaben enthalten muss:

- Feuenryiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff
"Armaprotect, Typ Armaprotect PP"
nach aBG Nr.: Z-19.53-2384
Feuerwiderstandsfähigkeit feuerbeständi g

- Name des Errichters der Abschottung

- MonaUJahr der Errichtung: ....

Das Schild ist jeweils neben der Abschottung an der Wand bzw. Decke zu befestigen.

Übereinstimmu ngserklärung
Der Unternehmer (Errichter), der die Abschottung (Genehmigungsgegenstand) errichtet,
muss für jedes Bauvorhaben eine Übereinstimmungserklärung ausstellen, mit der er
bescheinigt, dass die von ihm errichtete Abschottung den Bestimmungen dieser allgemeinen
Bauartgenehmigung entspricht (ein Muster für diese Erklärung s. Anlage 36). Diese Erklä-
rung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weiterleitung an die zuständige Bauaufsichts-
behörde auszuhändigen.

3 Bestimmungen für die Nutzung

3.1 Bei jeder Ausführung der Abschottung hat der Unternehmer (Errichter) den Auftraggeber
schriftlich darauf hinzuweisen, dass die Brandschutzwirkung der Abschottung auf die Dauer
nur sichergestellt ist, wenn die Abschottung stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten
wird.

Bei jeder Ausftihrung der Rohrabschottung an Rohrleitungen für brennbare Gase gemäß
DVGW-Arbeitsblatt G 260 hat der Unternehmer den Auftraggeber schriftlich darauf hinzu-
weisen, dass die Rohrabschottung nur angewendet werden darf, wenn die Leitungen mit
Sicherheitseinrichtungen gemäß DVGW-Arbeitsblatt G 600 ausgeführt wurden.

Prof. Gunter Hoppe

Abteilungsleiter

3.2
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Anlage 1

Zulässiqe lnstallationen (ll

1. Rohre für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten und für nichtbrennbare Gase (mit
Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für Staubsaugleitungen:

Rohrgruppe A
Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U, PVC-Hl), chloriertem Polyvinylchlorid (PVC-C)
und Polypropylen (PP) gemäß den Ziffern 1 bis 7 der Anlage 11; ggf. mit FEF-lsolierungen gemäß der
Tabelle 3 in Abschnitt 2.3.3.2

Einbau in mindestens 100 mm dicke leichte Trennwände und Massivwände:
- Rohroruppe A-1: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 200 mm und Rohrwanddicken von 1,8 mm bis 12,3 mm
(s. Anlage 12)

- Rohroruppe A-2: Rohre ohne lsolierung; Manschetteneinbau im Bereich von Muffen:
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 110 mm und Rohrwanddicken von 1,8 mm bis 8,2 mm
(s. Anlage 12)

Einbau in mindestens 100 mm dicke Massivwände:
- Rohrqruppe A-3: Rohre mit FEF-lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm und Rohrwanddicken von 1,8 mm bis 12,3 mm
(s. Anlage 13)

Einbau in mindestens 150 mm dicke Massivwände:
- Rohroruppe A-4: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser von 200 mm bis 280 mm und Rohrwanddicken von 4,9 mm
bis 13,4 mm (s. Anlage 14)

- Rohroruppe A-5: Rohre mit FEF-lsolierung:
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser von 200 mm bis 250 mm und Rohnryanddicken von 4,0 mm
bis 11,9 mm (s. Anlage 14)

Einbau in mindestens 200 mm dicke Massivwände:
- Rohrqruppe 4-6: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser von 280 mm bis 315 mm und Rohrwanddicken von 5,5 mm
bis 15,0 mm (s. Anlage 15)

Einbau in mindestens 150 mm dicke Decken:
- Rohrsruppe A-7: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 280 mm und Rohnrvanddicken von 1,8 mm bis 13,4 mm
(s. Anlage 16)

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG I - lnstallationen (Leitungen)
Übersicht der zulässigen lnstallationen (l)

240157.'19 1.1 9.53-266/1 8
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Rohrqruppe A (Fortsetzung)

- Rohrsruppe A-8: Rohre mit FEF-lsdierung:
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm bzw. von 200 mm bis 250 mm und
Rohnvanddicken von 1,8 mm bis 12,3 mm (s. Anlage 16)

- Rohrqruppe A-9: Rohre ohne lsolierung; Manschetteneinbau im Bereich von Muffen:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 110 mm und Rohrwanddicken von 1,8 mm bis 8,2 mm
(s. Anlage 17)

Einbau in mindestens 200 mm dicke Decken:
- Rohroruppe A-10: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser von 280 mm bis 315 mm und Rohrwanddicken von 5,5 mm
bis 15,0 mm (s. Anlage 18)

Rohrqruppe B
Rohre aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD), Polyethylen niedriger Dichte (LDPE), Polypropylen (PP),
Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Acrylester-Styrol-Acrylnitril (ASA), Styrol-Copolymerisaten,
vernetztem Polyethylen (PE-X), Polybuten (PB) sowie für Rohre aus mineralverstärkten Kunststoffen
nach den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen Nr. Z-42.1-217, Nr. 2-42.1-218, Nr. 2-42.1-220,
Nr. 2-42.1-228 und Nr. 242.1-265 gemäß den Zitfern I bis 22 der Anlage 1 1 ; wahlweise mit FEF-
lsolierungen gemäß der Tabelle 3 in Abschnitt 2.3.3.2

Einbau in mindestens 100 mm dicke leichte Trennwände und Massivwände:
- Rohrqruppe B-1: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 200 mm und Rohnvanddicken von 1,8 mm bis 9,1 mm
(s. Anlage 19)

- Rohrqruppe B-2: Rohre ohne lsolierung, Fuge mit Mineralwolle:
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 200 mm und Rohnuanddicken von 1,8 mm bis 14,6 mm
(s. Anlage 20)

Einbau in mindestens {00 mm dicke Massivwände:
- Rohrqrupoe B-3: Rohre mit FEF-lsdierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm und Rohruvanddicken von 1,8 mm bis 14,6 mm
(s. Anlage 20)

Einbau in mindestens 150 mm dicke Massivwände:
- Rohroruppe B-4: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser von 200 mm bis 280 mm und Rohrwanddicken von 4,9 mm
bis 15,9 mm (s. Anlage 21)

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen)
Übersicht der zulässigen lnstallationen (ll)

z40157.19 1.1 9.53-266/1 I



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-1 9.53-2384 vom 27 . Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 3

Zulässiqe lnstallationen (llll

Rohrqruppe B - Einbau in mindestens{50 mm dicke Massivwände (Fortsetzung):

- Rohroruppe B-5: Rohre mit FEF-lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser von 200 mm bis 250 mm und Rohnryanddicken von 4,9 mm
bis 14,2 mm (s. Anlage 21)

Einbau in mindestens 200 mm dicke Massivwände:
- Rohroruppe 8-6: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser von 280 mm bis 315 mm und Rohrwanddicken von 6,9 mm
bis 15,9 mm (s. Anlage22)

Einbau in mindestens 150 mm dicke Decken:
- Rohrgruppe B-7: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 280 mm und Rohnvanddicken von 1,8 mm bis 18,2 mm
(s. Anlage 23)

- Rohroruppe B-8: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm und Rohnvanddicken von 1,8 mm bis 10,0 mm
(s. Anlage 23)

- Rohroruppe B-9: Rohre mit FEF-lsdierung:
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm bzw. von 200 mm bis 250 mm und
Rohnryanddicken von 1,8 mm bis 18,2 mm (s. Anlage 24)

- Rohrgruooe B-10: Zusätzlicher Anwendungsbereich für Rohre nach allgemeiner bauaufsichtlicher
Zulassung Nr. 2-42.1-228; Rohre ohne lsolierung; Manschetteneinbau im Bereich von Muffen:
Tabelle 1-1

Manschetteninnen-
durchmesser [mm]

92193

113

113 oder 127

142

Manschettengröße
Imm]

Q90

aro
@ 110 oder @ 125

Q 140

s

lmml

4,0

4,5

4,5

5,3

RohrA
lmml

58

78

90

1't0

Nennweite
Rohr/Muffe

DN 50

DN 70

DN 80

DN 1OO

Einbau in mindestens 200 mm dicke Decken:
- Rohrgruppe B-11: Rohre ohne lsolierung:

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser von 280 mm bis 315 mm und Rohnpanddicken von 6,9 mm bis
17,9 mm (s. Anlage 24)

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Übersicht der zulässigen lnstallationen (lll)
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Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 4

Zulässiqe lnstallationen (lV)

Rohrqruppe C

Rohre aus Polyvinylidenfluorid (PVDF) - z. B. gemäß ISO 10 931 (s. Ziffer 23 der Anlage 11) oder gemäß
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-40.23-224 (s. ziffer 24 der Anlage 11)

Einbau in mindestens 100 mm dicke Massivwände:
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser von 40 mm bis g0 mm und einer Rohnranddicke von 2,4 mm
bis 4,3 mm (s. Anlage 25)

Rohrqruppe D ("Rehau Raupiano Plus")
Abwasserrohre aus mineralverstärktem PP gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung
Nr. 2-42.1-223 gemäß Zilfer 25 der Anlage 11 mit einem Rohraußendurchmesser von 40 mm bis 125 mm
und Rohruvanddicken von 1,8 mm bis 3,1 mm (s. Anlage 26)

Rohrqruppe E ('Wavin SiTech")
Abwasserrohre mit dreischichtigem Wandaufbau aus PP gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung
Nr.2-42.1-403 gemäß Zifter26 derAnlage 11 miteinem Rohraußendurchmesservon 50 mm bis 160 mm
und Rohrwanddicken von 1,8 mm bis 4,9 mm (s. Anlage 27)

Rohrqruppe F ("POLO-KAL NG")
Abwasserrohre mit dreischichtigem Wandaufbau aus PP gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung
Nr. 2-42.1-241 gemäß Ziffer 27 der Anlage 11 mit einem Rohraußendurchmesser von 40 mm bis 160 mm
und Rohnvanddicken von 1,8 mm bis 4,9 mm (s. Anlage 28)

Rohrqruppe G

Kunststoffverbundrohre mit Trägerrohr aus PP und einer 150 pm dicken Aluminiumeinlage (d41), die mit
einer dünnen PP-Schicht geschützt wird:

Einbau in mindestens f 00 mm dicke Wände und 1S0 mm dicke Decken:
(in Massivbauteilen wahlweise gem. Anlage 31 schräg eingebaut;Abstand zwischen den anzuordnenden
Manschetten: a > 50 mm (Rohre senkrecht) bzw. a ) 100 mm (Rohre schräg))
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser und einer Rohrwanddicke gemäß Tabelle 2-1

Tabelle 2-1

110

16,7 bis
17,2

0,15

90

13,5 bis
13,9

0,15

75

11,4 bis
11,5

0,15

63

9,7 bis
10,5

0,15

50

7,9

0,15

40

6,6

0,15

32

5,5

0,15

Oao"lmml

Sgasamt [mm]

d4 [mm]

2. Rohre für Rohrleitungsanlagen gemäß DVGW-Arbeitsblaft G 600 (Rohrleitungsantagen für
brennbare Gase gemäß DVGW-Arbeitsblatt G 260 mit Betriebsdrücken bis 100 mbar (Niederdruck))
Rohrqruppe H

Rohre aus PE-X nach DIN 16 893 gemäß Ziffer 16 der Anlage 1 1, Rohrserien S 6,3 und S 5 bzw.
SDR 13,6 und SDR 11 , mit einem Rohraußendurchmesser bis 63 mm und Rohnryanddicken von 1,8 mm
bis 4,7 mm.

Rohrqruppe I

Kunststoffverbundrohre gemäß Rohrgruppe G mit einem Rohraußendurchmesser < 63 mm.

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen)
Übersicht der zulässigen lnstallationen (lV)

z40157.19 1.1 9.53-266/1 8



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 5

Zulässiqe lnstallationen (Vl

3. Rohre für Rohrleitungsanlagen für Trinkwasser-, Kälte- und Heizleitungen, die mit einer FEF-
lsolierung gemäß der Tabelle 3 in Abschn,tt2.3.3.2 versehen sind:
Rohrqruope J
Kunststoffverbundrohre mit Trägerrohr aus PE und einer bis zu 1,0 mm dicken Aluminiumeinlage, die mit
einer dünnen PE-Schicht geschützt wird, mit einer 9 mm bis 43 mm dicken lsolierung gemäß Tabelle 3 in
Abschnitt 2.3.3.2 (Abstand zwischen den anzuordnenden Manschetten: a ) 100 mm):

Einbau in mindestens 150 mm dicke Massivwände:
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 75 mm und einer Rohrwanddicke sowie einer Aluminium-
einlagenstärke gemäß Tabelle 3-1.

Einbau in mindestens 200 mm dicke Decken:
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 110 mm und einer Rohrwanddicke sowie einer Aluminium-
einlagenstärke gemäß Tabelle 3-1.

Tabelle 3-1

110

10

1,0

90

8,5

0,9

75

4,7

0,9

75

7,5

0,7

63

3,5
bis
4,5

0,8

63

6,0

0,6

50

4,0
bis
4,5

0,5
bis

0,6

40

3,5

0,5

40

4,0

0,35

32

3,0

0,35
bis
0,4

25

2,5

0,2

20

2,25

0,2

16

2,0

0,2

Aaon

lmml

s [mm]

darlmml

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
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Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 6

Zulässiqe Installationen (Vl)

Rohrgruppe K

Kunststoffverbundrohre mit Trägerrohr aus PE und einer bis zu 1,5 mm dicken Aluminiumeinlage, die mit
einer dünnen PE-Schicht geschützt wird, mit einer 13 mm bis 43 mm dicken lsolierung gemäß Tabelle 3
in Abschnitt 2.3.3.2 (Abstand zwischen den Manschetten a 2 100 mm):

Einbau in mindestens 150 mm dicke Decken
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser, einer Rohnryanddicke und einer Aluminiumeinlagenstärke
gemäß Tabelle 4-1.

Tabelle 4-1

63

4,5
bis
6,0

0,8
bis
1,5

63

4,5

0,7

50

4,0

0,8
bis
1,2

40

4,0
bis
6,0

0,5
bis
0,6

40

3,5

0,8
bis

1,0

32

3,0
bis
4,7

0,4
bis
0,5

32

3,0
bis 3,2

0,6
bis 0,85

26

3,0

0,65

20

2,0

0,4

16

2,0

0,3

Zpo6.[mm]

s [mml

dar lmml

4. Getränkeschläuche

Einbau in mindestens 100 mm dicke Wände und 150 mm dicke Decken
Getränkeschläuche mit einem Gesamtdurchmesser von maximal 108 mm, bestehend aus bis zu 26 dicht
gebündelten flexiblen PE- bzw. PVC-Schläuchen mit einem lnnendurchmesser von 4 mm bis 12,7 mm
und Schlauchwanddicken bis 3 mm, einer Ummantelung aus einer dünnen PE- oder PVC-Folie sowie aus
einem 9 mm bis 32 mm dicken Schaumplattenstreifen bzw. Schaumstoffschlauch gemäß der Tabelle 3 in
Abschnitt 2.3.3.2 sowie ggf. einer äußeren Lage PE- oder PVC-Folie und/oder ggf. mit einem
Elektrokabel (maximaler Außendurchmesser: 14 mm) arvischen der lsolierung und den gebündelten
Schläuchen

Schaufiplsttenstr€ifon
bry. Schaumstoffscilauch

gom. Tabslle 3, Dicke 9.32 m PE odcr PvC Fotia

s 26 PE bzv. PVt-Schl5u(hc:
lnncndur(hnca3cr 4-12,? nn;
Schl!u(hvrnddi(t. I 

' 
hh

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"
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Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 7

Zulässiqe lnstallationen (Vll)
5. Rohrsysteme mit Schutzrohr

Einbau gemäß Anlage 34 in mindestens 100 mm dicke Massivwände

Tabelle Einbau Doppelrohrsystem in Massivwand

Rohrwandstärke

5,1

6,9
3,6

5,8

2,9
4,6
3,7

2,s
Rohrwandstärke

5,1

4.3
3,6

5,8
2,9
4.6
3,7

2.3
Rohwandstärke

2,81 4,3
3,6

2.5
3,0

2,9

2,4

Rohrwandstärke

5.1

4,3

3,6

5,8

2,9
4.6
3,7

2,3

lnnenrohr PE-HD

a90
475
463
a63
o50
@50
440
a40

lnnenrohr PP

a90
a75
a63
a63
a50
a50
440
440

lnnenrohr PVDF

o90
a75

a75ta63
o63
@50

a40

lnnenrohr PP

a90

@75

a63
o63
a50
Q50
440
440

Rohrwandstärke

5,0
8,0

3.9 t7.1
7,1

3,5

6,3

2,8
Rohrwandslärke

5,0

3,9

7,1

3,5

6,3

2,8
Rohrwandstärke

5,0

3,9 / 8,0
3,9

3,9 17,1

3,5 / 6.3
6,3
2,8

Rohrwandstärke

3,9 / 6,2
4,9
3,1

3,1 t4.g
7,1

2,7 t4,3

6,3

2,2 t 3.5

Außenrohr PE-HD

a 160
aM0
a 125
a 125
a 110

a 110

a90
Außenrohr PE-HD

@ 160

@ 125

@ 125
a 110

a 110

490
Außenrohr PE-HD

o 160
aM0
a 125
o 125
a 110
@ 110
a90

Außenrohr PP

a 160
aM0
@ 125
a 125
o 125
a 110

o 110

a9a

Feuerwiderstandsfäh
Armaprotect PP"

ige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff ',Armaprotect, Typ
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Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-1 9.53-2384 vom 27 . Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 8

5

Zulässiqe Installationen (Vlll)

Rohrsysteme mit Schutzroh r (Fortsetzung)

Einbau gemäß Anlage 34 in mindestens 150 mm dicke Decken

Tabelle E ln bau Doppe lroh rsystom ln Maea ivdcckc

Rohrwandstärlte
8.2
5,1
6,9
4.3
3.6
5.8
2.9
4,6
3'7
2,9

Rohrwandstäirke
6:2
5.1
4.3
3,6
5,8
2,9
4.6
3.7
2.3

Rohnrandstärke
2,8I 4;3

3,6
2:5
3.0
2.9

2,4

RohnrandsHrke
8.2

5,1
6.9

4,3

3,6
5.8

2.9 t4.6
4,6
3,7
2,3

lnnenrohr FE-HD
a-90
490
a75
475
a,63
o63
.a,50
o50
b40
a.40

lnnenrohr PP

a90
@90
a75
@63
a63
@50
a50
@40
@40

lnnenrohr PVDF
@so
a75

a75ta63
@63
o50
o40

Inndnrohr PP
a90
ö90
075
@75

a63
@63
@50
@50
a,40
a-40

Rohnrvandstärke
9.1

5.0
8,0

3,9

7.1

3.5

6;9

2.8
Rohrwandstärke

9.1

5,0

3,9

7,1

3,5

6,3

2.6
Rohnrandslärke

5,0
3.9 / 8.0

3,9
.s.s r7.1
,3.5 / 6.3

6.3
2.8

Rohnruandstärke

9,1

3.9 i 6.2
8.0
4.9
3.1

3.1 / 4.9
7.1

,2.7 1,4,3

b,s

'2.21 .3.5

Außenrohr PE-HD
a 160
.a ß0
a 140

a 125

o 125
a 110

a 110

090

a 160
aß0
a 125

QJ 125

a1ß
a90

,@ 160
40

an5
t5

a1ß
o 110
@90

Außenrohr PP

a 160
aß0
a 140
a 140
an5
an5

5
0

a 110

og0

Außenrol

a

a

ali
a1'

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
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Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
Institut

für
Bautechnik

Anlage 9

Zulässiqe lnstallationen (lX)

5. Rohrsysteme mit Schutzrohr (Fortsetzung)

Einbau gemäß Anlage 34 in mindestens 100 mm dicke Massivwände und leichte Trennwände sowie
150 mm dicke Decken

ln

Rohnuandstärke

5.3t8.2
4.31 6.7
3.6 / 5.7

3.0 t4.7
2,413.7
1,8t 2,4

1;9 / 3:0

1.5 / 1.9

- t1,5
Rohnrandstärke

6.3
5.1 t8.2
4.3 / 6.8

3.6 / 5.8
2.9 t 4.6

1,9l2.g
2.313.7
1,812.3
-/1,9

Rohnrandstilrke
o.J

5.1t8.2
4.3 / 6.8
3.6 / 5.8

2.9I 4.6

1,9 t2.s
2.3t3.7

1:812,3 t 3,5
1.9 t2.8

lnnenrohrPVGU DIN 8061

a1ß
ö90
a-75
a63
a50

@40
o25

a 110
o90
475
@63
450
@32
a40
@25
@20

r078

a tlti0

@90
@75
og3
@50
@32
ö40

a20

lnnenrohr PE-HD DIN 8074

lnnenrohr PF-H nach DIN I

Rohrwändstärke

3.2

2:5

2,2

1,8
1.8

1,8 / 1,9

1.8
1,8 / 1.9

Rohnvahdstärke

3.2

2,5

2.2

1.8

'1,8

1,9/ 1,9

t,8
1.8 / 1,9

Rohnrandstärke

3,2
2,5

2.2
1,8

1,8

1,8 / 1,9

1;8

1,8/ 1.9

Außenrohr PVC-U

6 160
a 125

a 110
@90
a75

a63

a50
@40

Außenrohr PVC-U

a 160
a 125
o 110
@90
475

a63

a50
a40

Außenrohr PVC-U

a 160
a 125
a 110

a90
a75

a63

a50
a40

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
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Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27.Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 10

Zulässiqe lnstallationen (X)

5. Rohrsysteme mit Schutzrohr (Fortsetzung)

Einbau gemäß Anlage 34 in mindestens 100 mm dicke Massivwände und leichte Trennwände
sowie 150 mm dicke Decken

8075

Rohwandstärke
5.3 t8.2
4.3 16.7

3.6 / 5.7
3.0 t4,7
2.4 t3.7
1.9 / 3.0
1.8 t2.4
1.5 / 1.9
-t1.5

Rohnivandstärke

10,0 / 6,3
8.9 /5.1
6,8 / 4,3
5,8 / 3,6
4.6 t2.9
3,7 t-
2.9 t-
2.3 t-
1.9t-

Rohrurandstärke
10.0 / 6.3
8.2 15.1

6,8 / 4,3
5.8 / 3.6
4.6 t2.9
3,7 12,3
2.9 t1,9

3.51 1.8 t2.3
2.8t1.9I-

Rohrwandstärke

5.3
4.3
3,6
3.0
3,0
2,4
2.4
1,9

1.9

lnnenrohr PVC-U DIN 8061

a 110
a90
a75
a63
a50
a40
a32
a25
a20

lnnenrohr PE-HD DIN 8074 / 8075
a 110
a90
@75
a63
a50
o40
a32
a25
@20

lnnenrohr PP-H nach DIN 8078
a 110
a90
a75
a63
@50
a40
o32
a25
a20

lnnenrohr PVDF

o 110
@90
a75
o63
a50
a40
a32
@25
420

Rohrurandstärke
9,1

8,0
7.1

6,3
s,1
6.9
5,8

4,6

Rohnrandstärke
9,1
8.0
7,',|

6,3
5,1
6,9
5,8

4,6

Rohrwandstärke
9,1

8.0
7,1

6.3
5,1

6,9
5,8

4,6

Rohnruandstärke

9.1

8.0
7,1
6.3
5,1

6,9
s.8

4,6

Außenrohr PE-HD

0 160
a 140
ö 125
a 110
a90
a75
a63
a50

Außenrohr PE-HD
aß0
a 140
an5
a 110
a90
475
a63

@50

Außenrohr PE-HD
a 160
a 140
a 125
a 110
@90
a75
a63
@50

Außenrohr PE-HD

a 160
a 140
a 125
a 110
a90
a75
a63
as0

Feuenrviderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
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Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-1 9.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

fa

tlBD

Anlage 11

1 Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U, PVC-Hl);

Rohrpost - Fahrrohre, Fahrrohrbogen und Muffen für Rohrpostanlagen aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid
(PVC-U)

Rohr und Formstücke aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) mit Steckmuffe für Abwasserleitungen
innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen

Rohrleitungen aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC hart, PVC-U) für die Trinkwasserversorgung;
Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile; Technische Regel des DVGW

Rohre aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVC-C); PVC-C 250; Maße

Rohre und Formstücke aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVCC), mit Steckmuffe, für heißwasserbeständige
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Liefeöedingungen
Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher Temperatur) innerhalb der
Gebäudestruktur - Polypropylen (PP); Anforderungen an Rohre, Formstücke und das Rohrleitungssystem

Rohre aus Polyethylen (PE); PE 63, PE 80, PE 100, PE-HD; Maße

Rohrleitungen aus PE hart (Polyäthylen hart) und PE weich (Polyäthylen weich) für die Trinkwasserversorgung;
Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD) für heißwasserbeständige Abwasserleitungen
(HT) innerhalb von Gebäuden; Maße

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (HDPE) für Abwasserkanäle und -leitungen; Maße

Rohre aus PE weich (Polyäthylen weich); Maße

Rohre aus Polypropylen (PP); PP-H 100, PP-B 80, PP-R 80; Maße

Rohre aus Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Acrylnitril-Styrol-Acrylester (ASA); Maße

Rohre und Formstücke aus Styrol-Copolymerisaten mit Steckmuffe für heißwasserbeständige
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen

Rohre aus vernetztem Polyethylen (PE-X); Maße

Rohre aus Polybuten (PB); PB 125; Maße

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 150 der
Baustoffklasse 82 - normalentflammbar - nach DIN 4102-'l für Hausabflussleitungen

Abwasserrohre ohne Steckmuffe aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 150 für
Hausabflussleitungen

Hausentwässerungssystem mit der Bezeichnung "Friaphon" aus Styrol-Copolymerisaten in den Nennweiten
DN 50 bis DN 150 der Baustoffklasse 82 - normalentflammbar- nach DIN 4102

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 200 der
Baustoffklase 82 - normalentflammbar - nach DIN 4102-'l füt Hausabflussleitungen

Glattwandige Abwasserrohre und Formstücke mit profilierter Wandung und glatter lnnenfläche aus
mineralverstärktem PE-HD DN 50 bis DN 125 der Baustoffklasse 82 - normalentflammbar - nach DIN 4102für
Hausabflussleitungen

Kunststoff-Rohrleitungssysteme für industrielle Anwendung - Polyvinylidenfluorid (PVDF); Rohre (in der jeweils
geltenden Ausgabe)

Rohre aus Polyvinylidenfluorid (PVDF) Typ SYG-EF

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN/OD 40 bis DN/OD 160 mit
der Bezeichnung "RAUPlANO Plus" für Hausabflussleitungen

Abwasserrohre und Formstücke aus Polypropylen PP in den Nennweiten ON/OD 50 bis DN/OD 160 mit
dreischichtigem Wandaufbau und der Bezeichnung "WAVIN SiTECH" der Baustoffklasse 82
- normalentflammbar - nach DIN 4102-1 für Abwassedeitungen innerhalb von Gebäuden.

Abwasserrohre mit mehrschichtigem Wandaufbau aus mineralverstärktem PP und Formstücke aus
mineralverstärktem PP mit homogenem Wandaufbau und der Bezeichnung 'POLO- KAL- NG (PKNG)" in den
Nennweiten DN/OD 40 bis DN/OD 250 der Bausloffklasse 82 - normalentflammbar - nach DIN 4102 für
Hausabflussleitungen

(Bezug auf die Normen und die allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen in der jeweils geltenden Ausgabe)

DtN 8062

DIN 6660

DIN 19531

DIN 19 532

DIN 8079

DIN 19538

DIN EN 1451-1

DIN 8074

DIN 19533

DIN 19535-1

D|N 19537-1

DIN 8072

DtN 8077

DtN 1689'1

DIN V 19561

DtN 16893

DtN 16969

z-42.1-217

z-42.1-218

z-42.1-220

z-42.1-228

z-42.1-265

lso 10 931-2

z-40.23-224

z-42.1-223

242.1-403:

z-42.1-241

0

12

13

14

15

6

7

8

9

1

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Übersicht derzulässigen lnstallationen; Rohrwerkstoffe (Kunststoffrohre)

z40157.19 1.'t 9.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27.Juni2019

Deutsches
Institut

für
Bautechnik

n

tlBD

- Einbau in 100 mm dicke leichte Trennwände und Massivwände -
- Rohre aus PVC-U, PVC-Hl, PVC-C, PP -

Rohre gemäß Rohrgruppe A-1: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte Rohre oderschräge Rohre,
keine lsolierung, eingemörtelte Laschen bei senkrecht angeordneten Rohren mgl.)

senkrechte Rohre:
Abstand* > 0 mm

schräge Rohre
(O s 160 mm):
Abstand* > 100 mm

'14

12

10

I

6

4

2

0

60 (1 2,31

(e,6)

200 (4,0)

32 (1,8) 160 (1,8)

0204060 80 100 120 140 160 180 200 220

Rohraußendurchmesser Imm]

Rohre gemäß Rohrgruppe A-2: (im Bereich von Muffen, senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte
Rohre, keine I sol ieru ng, aufgesetzte Manschetten)

Abstand. > 50 mm

Fugenverschluss mit
Mörtel gemäß
Abschnift 2.5.5.4

Rohnrvanddickegert
(Rohr+Muffe)<11,1 mm

Manschettengöße:
O 90 (für Rohr DN 50)
O 1 10 (für Rohr DN 70/80)
A 125 (1ür Rohr DN 80)
Q14A$ür RohrDN 100)
(ezxentrischer Einbau möglich)

I 1 10 (8,2)

8

7

6

o5.y=
.ob.öc4ec(o1
E"ce2ccolz 32 (1,8) 110 (1 ,8)

0

01020304050607080
Rohraußendurchmesser Imm]

90 100 110 120

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Anlage 12

Feuenrviderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG I - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppen A-1 und A-2)

240157.19 1.19.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 13

- Einbau in 100 mm dicke Massirnruände -
- Rohre aus PVC-U, PVC-Hl, PVC-C, PP -

Rohre gemäß Rohrgruppe A-3: (Rohre mit FEF-lsolierung, senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte
Rohre, eingemörtelte Laschen mgl.)

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

lsolierdicke
t<43 mm

Abstand'> 100 mm

Fugenverschluss mit Mört6l
gemäß Abschnitt 2.5.5.4

14

12

10

I

6

4

2

0

60 (12,3)

160 (3,2)

32 (1,8) 110 (1,8)

02040 60 80 100 120

Rohnauß endurchmesser [m m]

'140 160 't80

Feuerwiderstandsfähige Abschottung fllr Rohrleitungen aus Kunststoff 'Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppe A-3)

240't57.19 1.19.5$266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

- Einbau in 150 mm dicke Massivwände -

- Rohre aus PVC-U, PVC-Hl, PVC-C, PP -

Rohre gemäß Rohrgruppe A4: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte Rohre, keine lsolierung,
aufgesetzte Manschetten)

Abstand. > 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

16

14

E12
E

T*
lt
Ee
G
5

€e
E

64z
2

2fi(13,4)

ffi(119)
25(10,5)

200(sE)

226(4Ft
2s(5,q m$a

0
m210n ?ßo?s2ü?FE

Rohraußendrdrm esser [m n ]

2mffizn

Rohre gemäß Rohrgruppe A-5: (Rohre mit FEF-Isolierung, senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte
Rohre, aufgesetzte Manschetten)

lsolierdicke
t=13mm-32mm

Abstand* > 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

14

12

10

8

6

4

2

0

250 (1 1,9)

225 (10,8)

200 (9,6)

225 (4,9)
250 (5,5)

200 (4,0)

180 190 200 210 220 230

Rohnauß endurchmesser Imm]

240 250 260

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Anlage 14

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG f - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppen A-4 und A-5)

z40157.'19 1.19.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Jun!2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 15

- Einbau in min. 200 mm dicke Massivwände -
- Rohre aus PVC-U, PVC-Ht, PVC-C, pp -

Rohre gemäß Rohrgruppe A-6: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte Rohre, keine lsolierungen,
aufgesetzte Manschetten)

Abstand'> 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

16

14

12

10

I
6

4

2

0

315 (15,0)

280 (13,4)

280 (5,5)
315 (6,2)

260 270 280 290 300

Rohraußendurchmesser Imm]

310 320

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Feuenruiderstandsfähige Abschottung fiir Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppe A-6)

240157.19 1.1 9.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 16

- Einbau in min. 150 mm dicke Decken -
- Rohre aus PVC-U, PVC-Hl, PVC-C, PP -

Rohre gemäß Rohrgruppe A-7: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte und ggf. schräge Rohre,
keine lsolierung, ggf. eingemörtelte Laschen bei senkrecht angeordneten Rohren mgl.)

Rohre gemäß Rohrgruppe A-8: (Rohre mit FEF-lsolierung, senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte
Rohre, aufgesetzte Manschetten)

* arischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

O<160mm
schräge Rohre:
Abstand" > 100 mm

A s200mm
senkrechte Rohre:
-Abstand'>0mm
- auch eingemörtelte Laschen

A>200mm:
Abstand'> 100 mm
und Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

16

11

:Etz
E

e,
.c
I'E8ot
_E6
ec
E4z

280(13,4)

160 (1 1,9)

n5

110(3,2) 250(5,5) 280(5,5)

2

0

160(3,2)

32(1,8) 1 10 (1,8)

0 2040 60 80 100 120 140 160 180 200 20 240 260 280 300

Rohraußendurchmesser [mm]

lsolierdicke (t):

U<160mm
t<43mm

A> 160mm
t=13mm-32mm

Abstand'> 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

fu A < 160 mm auch
eingemörtelte Laschen
möglich

14

'12

E10c
;
üo!EcoE6
E
ec54z

2

160(12,3)
32(11,9) 250 (11,e)

110(3,2)
(4,0)

160 (3,2)

32(1,8) 1 10 (1,8)

0
0 20 ,f0 60 80 100 120 140 160 180 n0 20 24O i26O nO

Rohraußendurchmesser [mm]

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppen A-7 und A-8)

z{0157.19 't.1 9.53-266/1 8



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 17

- Einbau in min. 150 mm dicke Decken -
- Rohre aus PVC-U, PVC-Hl, PVC-C, PP -

Rohre gemäß Rohrgruppe A-9: (im Bereich von Mutfen, senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte
Rohre, keine lsolierung, aufgesetzte Manschetten)

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Abstand. > 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

Rohnrvanddickqumr
(Rohr + Muffe) < 11,1 mm

Manschettengröße:
Z 90 (für Rohr ON 50)
O 1 10 (für Rohr DN 70180)
O 125 (für Rohr ON 80)
O140 (für Rohr DN 100)
(exzentrischer Einbau möglich)

I
8

7

6

110 (8,2)

A0rv
.9t,
E tr.le
C(I'e
:-
Ezc
Eolz 32 (1,8) I 10 (1,8)

0

0102030 40 50 60 70 B0

Rohraußendurchmesser Imm]

90 100 110 120

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppe A-9)

z40157.19 1.1 9.53-266/1 I



Allgemeine Bauartgenehmi gung
Nr. 2-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnlk

tl

llBD

Anlage 18

- Einbau in min. 200 mm dicke Decken -
- Rohre aus PVC-U, PVC-HI, PVC-C, PP -

Rohre gemäß Rohrgruppe A-{0: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte Rohre, keine lsolierungen,
aufgesetzte Manschetten)

Abstand > 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

16

14

12

10

8

6

4

2

0

315 (15,0)

280 (13t)

280 (5,5)
315 (6,2)

260 270 280 290 300

Rohraußendurchmesser [mm]

310 320

zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff 'Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG I - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppe A-10)

240't57.'t9 1.19.5&266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 19

- Einbau in 100 mm dicke Wände -
- Rohre aus PE-HD, LDPE, PP, ABS, ASA, PE-X, PB,

Rohre gemäß Rohrgruppe B-1: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte oder schräge Rohre, keine
lsolierung, eingemörtelte Laschen bei senkrecht angeordneten Rohren mgl.)

zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Senkrechte Rohre:
Abstand'> 0 mm

Schräge Rohre:
(O < 160 mm)
Abstand'> 100 mm

10

I
I
7

6

5

4

3

2

1

0

160 (9,1)

200 (7 ,7)

200 (4,e)

160 (3,9)

110 (2,7)

32 (1,8)

02040 60 80 100 't20 140 160 180 200 220

Rohraußendurchmesser Imm]

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff 'Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppe B-1)

z40157.19 1.19.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 20

- Einbau in 100 mm dicke Massivwände -
- Rohre aus PE-HD, LDPE, PP, ABS, ASA, PE-X, PB, ... -

Rohre gemäß Rohrgruppe B-2: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte Rohre, keine lsolierung,
aufgesetzte Manschetten)

Rohre gemäß Rohrgruppe B-3: (Rohre mit FEF-lsolierung, senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte
Rohre, aufgesetzte Manschetten)

lsolierdicke
t=bis43mm

Abstand'> 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnift 2.5.5.4

't6

14

't2

'10

8

6

4

2

0

160 (14,6)

160 (3,e)

'110 (2,7)
32

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 .140 150 160 170

Rohraußendurchmesser Imm]

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Abstand. > 50 mm

Fugenverschluss
mit Mineralwolle g6mäß
Abschnitt 2.5.5.5

16

14

12

10

I

6

4

2

0

160 (14,6)

200 (t ,7\

200 (4,e)

160 (3,9)

110 (2,71

32

02040 60 80 100 120 't40 160 180 200 220

Rohnaußendurchmesser Imm]

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG I - Installationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppen B-2 und B-3)

240157.19 1.1 9.53-266/1 I



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
Institut

für
Bautechnik

Anlage 21

- Einbau in min. 150 mm dicke Massivwände -
- Rohre aus PE-HD, LDPE, PP, ABS, ASA, PE-X, PB, ... -

Rohre gemäß Rohrgruppe B-4: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte Rohre, keine lsolierung,
aufgesetzte Manschetten)

Abstand'> 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

18

16

E11
E

7tz
.g

€ro€c
ä8
t6cc24

2

0

280(15,9)

250(1421

200o,

250(6,2)
280(6,e)

200(4,9) n56,5)

190 n0 n0 20 tso 240 xio 260

Rohraußendurchmesser [mm]

n0 a0 80

Rohre gemäß Rohrgruppe B-5: (Rohre mit FEF-lsolierung, senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte
Rohre, aufgesetzte Manschetten)

lsolierdicke
t=13mm-32mm

Abstand. > 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnift 2.5.5.4

16

14

12

10

I

6

4

2

0

250 (14,2)

200 (7,71

250 (6,2)

200 (4,9)

180 200 220 240

Rohnaußendurchmesser Imml

260

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG I - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppen B-4 und B-5)

240157.19 1.19.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. 2-19.53-2384 vom 27. Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

n
IBD

- Einbau in min. 200 mm dicke Massivwände -
- Rohre aus PE-HD, LDPE, PP, ABS, ASA, PE-X, PB, ... -

Rohre gemäß Rohrgruppe B€: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte Rohre, keine lsolierungen,
aufgesetzte Manschetten)

Abstand'> 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

18

16

14

12

10

I
6

4

2

0

280 (15,e)
315 (15,0)

280 (6,e)
315 C/,7)

260 280 300

Rohraußendurchmesser [mml

320

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Anlage22

Feuerwiderstandsfähige Abschottung filr Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppe 8-6)

zJ,0157.19 1.19.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-1 9.53-2384 vom 27 . Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

fl

tiBD

Anlage 23

- Einbau in min. 150 mm dicke Decken -
- Rohre aus PE-HD, LDPE, PP, ABS, ASA, PE-X, PB, ... -

Rohre gemäß Rohrgruppe B-7:
(senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte Rohre, keine lsolierung, aufgesetzte Manschetten)

Rohre gemäß Rohrgruppe B-8:
(senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte oder schräge Rohre, keine lsolierung, eingemörtelte Laschen
bei senkrecht angeordneten Rohren mgl.)

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

Q <200mm'.
Abstand'> 50 mm
und Fugenverschluss
mit Mineralwolle gemäß
Abschnitt 2.5.5.5

Q>200mm:-
Abstand'> 100 mm
und Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

n
18

='16E
Er+
o
.*12€
:10
lE

:8oE6co-z4
2

0

200(18,2)

160 (1 250(14,21

280(13,4)

280(6,9)
(6,2)

200(1,e)
160 (3,9)

32(1,8)
't'to(2,7)

0n4060 80 100 120 140 160 180 200 20 240 260 280 300

Rohraußendurchmesser [mm]

senkrechte Rohre:
Abstand* > 0 mm

schräge Rohre:
Abstand'> 100 mm

12

1 10 (10,0)

10 160 (9,1)

8

6

4

160 (3,9)

2 110 (2,7)

32 (1,8)

0

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 1',t0 120 130 140 150 160 170

Rohnaußendurchmesser Imm]

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppen B-7 und B-8)

z40157.15 1.1 9.53-266/1 8



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27.Juni2019

Deutsches
lnstitut

lür
Bautechnik

Anlage 24

- Einbau in min. 150 mm dicke Decken -
- Rohre aus PE-HD, LDPE, PP, ABS, ASA, PE-X, PB, ... -

Rohre gemäß Rohrgruppe B-9: (Rohre mit FEF-lsolierung, senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte
Rohre, ggf. eingemörtelte Laschen mgl.)

- Einbau in min. 200 mm dicke Decken -
- Rohre aus PE-HD, LDPE, PP, ABS, ASA, PE-X, PB, ... -

Rohre gemäß Rohrgruppe B-11: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte Rohre, keine lsolierung,
Manschetten)

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

lsolierdicke (t):

A<160mm
t<43mm

O> 160mm:
t=13mm-32mm

Abstand* > 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

fütO <160mm
auch eingemörtelte
Laschen möglich

20

18

16

14

12

10

8

6

4

2

0

(18,2)

160 (1

E
.E
o
ta
.9
E
E
(!

t
o
Eoz

(14.2)

(6,2)

(3,e) 200 (4,0)

110 (2,71
32

0204060 80 100 120 140 160 1E0 200 220 240 260 zEO

Rohraußendurchmesser [mmj

Abstand'> 100 mm

Fugenverschluss
mit Mörtel gemäß
Abschnitt 2.5.5.4

20

18

16

14

't2

'10

8

6

4

2

0

315 (17,9)

31s (7,7)

310

280 (13,4)

280 (6,9)

260 320270 280 290 300

Rohnaußendurchmesser [mm]

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppen B-9 und B-11)

z40157.19 1.19.s3-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
Institut

für
Bautechnik

Anlage 25

- Einbau in min. 100 mm dicke Massivwände -
- Rohre aus Polyvinylidenfluorid (PVDF) -

Rohre gemäß Rohrgruppe C: (senkrecht zur Bauteiloberfläche durchgeführte oder schräge Rohre, keine
lsolierung, Laschen bei senkrecht angeordneten Rohren mgl.)

* zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten

senkrechte Rohre:
Abstand. > 0 mm

schräge Rohre:
Abstand'>'100 mm

e0 (4,3)

90 (2,8)

40 (2,4',)

40 (4,3)

5

4

3

0

4,5

3,5

80 90 1000 10 20 30 40 50 60 70

Rohnaußendurchmesser Imm]

o
#2,5
€,E rc-
(0

E 1,5

!r
2 0,5

Feuenruiderstandsfähige Abschottung firr Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppen C)

240157.'t9 1.19.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27.Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 26

Rohre gemäß Rohrgruppe D ("Rehau Raupiano Plus" gemäß 2-42.1-2231

Muffen, ggf. mit PE3

Überschieb-

Einbau in 100 mm dicke Massivwände

DN 75

DN 90

DN 90

DN 110

DN 125

Einbau in 150 mm dicke Decken

DN 75

DN 90

DN 90

DN 110

DN 125

Aufsteck-

DN 75

DN 90

DN 90

DN 110

DN 125

DN 75

DN 90

DN 90

DN 1't0

DN 125

schräg

mit PE3

DN 90

DN 110

DN 125

DN 140

DN 160

DN 180

ohne PE

DN 90

DN 110

DN 125

DN 140

DN 160

DN 180

gerade

mit PE2

x

X

x

x

X

X

x

X

X

X

x

x

ohne PEl

x

X

X

x

x

x

x

x

x

x

x

x

s

1,8

1,8

1,9

2,2

2,7

3,1

1,8

1,8

1,9

2,2

2,7

3,1

a

40

50

75

90

110

125

40

50

75

90

110

125

x = zulässig mit passender Manschettengröße gemäß der Z-19.17-1601

DN ... = maximal zulässige Manschettengröße; s.a. Abschnitl 2.5.2; Die Grciße ist bei Schrägeinbau
abhängig vom Einbauwinkel so zu wählen, dass das Rohr bzw. der PE-Schaumstoffstreifen an einer
Seite der Manschette anliegt und auf der anderen Seite eine maximal 4 mm breite Fuge verbleibt.

a = Abstand zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten > 100 mm (Ausnahme s. Fußnote 1)

1 
= Nullabstand zwischen den anzuordnenden Rohrmanschetten und eingemörtelte Laschen möglich

2 
= 2 mm bis 4 mm dicker PE-Schaumstoff-Streifen gemäß Abschnitt 2.1.2

3 
= 4 mm bis 5 mm dicker PE-Schaumstoff-Streifen gemäß Abschnitt 2.1.2

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppe D)

Z40157.19 1.1 9.53-266/1 I



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

n

IlBD

Rohre gemäß Rohrgruppe E ("Wavin SiTech" gemäß 242.14031

Muffen, ggf. mit PE1

Übersch.-

Einbau in mind. 100 mm bzw. bei zwei 4s"-Bögen mind. 150 mm dicke Massivwände

DN 75

DN 90

DN,I10

DN 125

Elnbau in mindestens 100 mm dicke leichte Trennwände

DN 75

DN 90

DN'1'10

DN 125

Einbau in mindestens 150 mm dicke Decken

DN 75

DN 90

DN t10

DN't25

Aufsteck-

DN 75

DN 90

DN 110

DN 125

DN 75

DN 90

DN 110

DN 125

DN 75

DN 90

DN 110

DN 125

zwei 45"-Bögen

mit PEI

DN 160

ohne PE

DN 160

schräg

mit PEr

x

x

x

x

x

DN 90

DN 125

DN 140

DN 160

DN 1602

ohne PE

x

X

x

X

x

DN 90

DN 125

DN 140

DN 160

DN 180

gerade

mit PEI

x

X

x

X

x

x

X

x

x

x

ohne PE

X

X

X

x

X

x

X

X

X

X

X

x

X

X

x

x

x

s

1,8

2,3

2,8

3,4

3,9

4,9

1,8

2,3

2,8

3,4

3,9

4,9

1,8

2,3

2,8

3,4

3,9

4,9

a

50

75

90

110

125

160

50

75

90

110

125

160

50

75

90

110

125

160

x = zulässig mit passender Manschettengröße gemäß der Z-19.17-1601

DN ... = maximalzulässige Manschettengröße; s.a. Abschnilt2.5.2i Die Größe ist bei Schrägeinbau abhängig
vom Einbauwinkel so zu wählen, dass das Rohr bzw. der PE-Schaumstoffstreifen an einer Seite der
Manschette anliegt und auf der anderen Seite eine maximal 4 mm breite Fuge verbleibt.

t 4 mm - 5 mm dicker PE-Schaumstoff-streifen gemäß Abschnitt 2.1.2
2 nur bis zu einem Einbauwinkel von 35" von der Senkrechten

Anlage 27

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - lnstallationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppe E)

z40157.19 1.1 9.53-266/1 8



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Rohre gemäß Rohrgruppe F ("POLO-KAL NG" gemäß 2-42.1-2411

Muffen, ggf. mit PEI

Überschieb-

Einbau in 100 mm dicke leichte Trennwände

DN 75

DN 75

DN 110

DN 110

DN 125

Einbau in 100 mm dicke Massivwände

DN 75

DN 75

DN 110

DN 1t0

DN 125

Einbau in 150 mm dicke Decken

DN 75

DN 75

DN 110

DN 110

DN 125

Aufsteck-

DN 75

DN 75

DN 110

DN 110

DN 125

DN 75

DN 75

DN 110

DN 110

DN 125

DN 75

DN 75

DN 110

DN 110

DN 125

schräg

mit PEI

DN 75

DN 110

DN 125

DN 140

DN 160

DN 180

ohne PE

DN 75

DN 110

DN 125

DN 140

DN 160

DN 180

gerade

mit PEI

x

X

x

x

X

x

X

x

x

x

x

X

x

X

x

x

x

x

X

ohne PE

x

x

X

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

X

X

x

x

X

1,8

2,O

2,6

3,0

3,4

1,8

2,O

2,6

3,0

3,4

3,9

4,9

1,8

2,O

2,6

3,0

3,4

3,9

4,9

a

40

50

75

90

110

40

50

75

90

110

125

't60

40

50

75

90

110

125

160

x = zulässig mit passender Manschettengröße gemäß Z-19.17-1601

DN ... = maximal zulässige Manschettengroße; s.a. Abschnitl 2.5.2; Die Größe ist bei Schrägeinbau
abhängig vom Einbauwinkel so zu wählen, dass das Rohr bzw. der PE-Schaumstoffstreifen an einer
Seite der Manschette anliegt und auf der anderen Seite eine maximal 4 mm breite Fuge verbleibt.

a = Abstand zwischen den anzuordnenden Rohrmanscheften > 100 mm

t 4-5 mm dicker PE-Schaumstoff-Streifen gemäß Abschnift 2.1.2

Anlage 28

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 1 - Installationen (Leitungen)
Abmessungen der Kunststoffrohre
(Rohrgruppe F)

240157.19 1.1 9.53-266/ l 8



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 29

Fugenverfüllung gemäß Abschnitt2.5.5.4: ln Bauteildicke mit mineralischem Mörtel verfüllt

BeiVerwendung einer zum Rohrdurchmesser passenden Rohrmanschette "Armaprotect PP" an
Rohren ohne lsolierung mit einem Rohrdurchmesser < 200 mm wahlweise:

- Fugenbreite 3 5 mm: lreine Verfültung erforderlich
- Fugenbreite . 15 mmr Verfütlung mit nichtbrennbarer Hineralwotle gemäß Abschnitt 2.5.5.4
- Fugenbreite bis 15 mmr Verfüllung mit "R0KU-1000 Brandschutzkilt" gernäß Abschnitt 2.5.5.5

Rohrmanschette
"Armaprotect PP"
(siehe Z-19.17-16011

!{ahlweise Strelfen eus dem
2.1 d<2

Befestlgung in Hassivuand mit
Stahlschrauben und ggf. mit
geeigneten Dübetn;
in leichler Trennwand

x siehe Anlagen 1 bis 7, 9 und 10, 12 bis 15 sowie 19 bls 22 und 25 bis 28

x

s

/

a

I
a

Feuenryiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 2 - Aufbau der Rohrabschottung
Wandeinbau, aufgesetzte Manschette

z40157.19 1.1 9.53-266/1 I



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 30

Fugenverfüllung gemäß Abschnitt 2.5.5.4: ln Bauteildicke mit mineralischem Mörtelverfüllt

BeiVerwendung einer zum Rohrdurchmesser passenden Rohrmanschette "Armaprotect PP" an
Rohren ohne lsolierung mit einem Rohrdurchmesser < 200 mm wahlweise:

- Fugenbreite . 5 mm: keine Verfüllung erforderlich
- Fugenbreite . 15 mm: Verf üllung mit nichtbrennbarer Mineratwolte gemäß Abschnitt 2.s.s.4
- Fugenbreite bis'15 mmr Verfüllung mif "R0KU-1000 Brandschutzkitt" gemäß Abschnitl2.s.s.s

wahlweise Streifen
aus dem Baustoff
nach Abschnatt 2.1.2,d < 2 mm

brennbares Rohr

Rohrmanschefte
"Armaprotect PP"

(siehe Z-19.17-16011

x siehe Anlagen 1 bis 6, I bis 10, 16 bis 18 sowie 23,24,26 bis 28

Befestigung mit
Stahlschrauben
und ggf, nit
geeigneten Dübetn

9aA

4

a<a

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 2 - Aufbau der Rohrabschottung
Deckeneinbau, aufgesetzte Manschette

240157.19 1.1 9.53-266/1 8



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 31

Fugenverschluss gem. Abschnitt 2.5.6.4
Hinweis: Die Fuge muss gemäß Abschnitt 2.5.5.6 bei allen Einbaubeispielen immer verschlossen werden

Exzentrische Anordnunq von
Rohrmanschetten

(Rohroruopen A-1. A-7. B-1. B-7. C und G)

0 innen . 16lmn bzw. 184
siehe Abschnill 2.5.2.5

Schräqe Rohrdurchführunq
(Rohrorupoen A-1. A-7. B-1. B-8. C und Gl

Rohrmanschrtle

Roh rmanschette "Armaprotect P P"
bis zu 3 Abmessungsstufen größer als
hindurchzuführendes Medienrohr
(siehe Abschnitt 2.5.2.5)

Karnlochbohrung
ln tlassivwand
mlt Balon odrr
nlneralischem Hörtel

mm*

zrel Kebel
mlt Autlendurchmssser
von Je ca,

r40

Durchführunq mlt Muffe
(Rohrqruppen A-2. A-9. B-10 sowie D. E und F)

Rohrmanschette
"Armaprotect PP"

q max. siehe Abschnitt 2.3.4.1.2
(zwischen 35" und 45')

*s. Abschnitt 2.5.2.5

Durchführuno von Rohrböqen
(Rohrqruppen A-1. A-7. B-1. B-7. C und G)

t

dA:1ß0

Rohrmanschette
PP'

Allgemein: bei [)eckendurchführung
n$ elno Hanschctte auf
der Dedrenunterselte

'l-
I
I

I

I
"'.1ll rtT-Ttt

'F,'-}"-.'-"-'t-"F"
tl
tl

o
r/)

a
di dl

N <4

.i.

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 2 - Aufbau der Rohrabschottung
Beispiele Exzentrischer Einbau und Einbau mit Muffe
Rohre ohne lsolierung

z40157.19 1.1 9.53-266/l 8



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

brennbares Rohr der
Rohrgruppe E gemäß
Anhang 1

ggf. PE - Schaumstoffstreifen
gem. Abschnltt2.1.2

Rohrmanschette
"Armaprotect PP"
(siehe Z-19.17-1601\

ggf. PE - Schaumstoffstrelfen
gem. Abschnilt 2.1.2

Rohrmanschette
"Armaprotect PP"
(siehe Z-19.17-1601\

brennbares Rohr der
Rohrgruppe E gemäß
Anhang 1

Anlage 32

Feuenrviderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 2 - Aufbau der Rohrabschottung
Rohrmanschette'Armaprotect PP"
Einbau Rohre mit 2 x 45" -Situation

z40157.19 1.19.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27.Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 33

isolierte Kunststof f verbundrohre

Ee
€

mit I'lörtel
gem, Abschnltl2.5.5.4

Rohrmanschette
'Armaprotect PP"

gemäß Tabelle in
Abschnltt 2.3.3.2

Rohrgruppe Jr

te13-63mm
Rohrgruppe K:

t=9-43nm

Rohr 0 16 - 110 mm

Rohrgruppen J + K
des Anhangs 1

oder Decke

E
E

@
vl

Fuge

9em.

mit Mörtet
Abschnitt2.5.5.4

gemäß Anlagen I bis 3

hre
gemäß Anlagen 13, 14,
16,20,21 und 24

Massivwand oder Decke Rohrmanschette
"Armaprotect PP"

E
tr

(\I

vl

6elränkeschläuche
Fuge mit Hörtel
gem, Abschnltt2.5.5.4

6etränkesrhläuch FEF-lsolierung
t= 9- 32 mm

gemäß Anlage 6

bis B 108 mm Hütlrohr

leichte Tren nwand, Massivwand,
oder Decke. siehe Anhang 1 und

gemäß Abschnltt 2.5.+. s

Rohrmanschette
"Armaprotect PP"Anlagen 13, 14, 16, 20, 21

und 24

\

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 2 - Aufbau der Rohrabschottung
Rohrmanschette'Armaprotect PP"
Einbau Rohre mit lsolierung

240157.19 1.1 9.53-266/1 I



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

fl

I'BD

h/and oder Oecke

Rohrmanschette
'Armaprotect PP"
Wand beidseitig
Decke nur an der
Deckenunterseite
montiert

lnneres Medienrohr

Schutzrohr

mit oder ohne
Leckagenkabel Abstandshalter wahlweise

bündig- oder rrlcht bündig
rnit Manschette eingebaut

z

Anlage 34

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 2 - Aufbau der Rohrabschottung
Rohrmanschette'Armaprotect PP"
Wand- und Deckeneinbau von Rohrsystemen mit Schutzrohr

z40157.19 1.19.53-266/18



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. 2-19.53-2384 vom 27. Juni 2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Rohr von 32 - 200 mnr

I

r, B.

Befasllgungslaschrn
vollständio slnselzcn

Rohrmanschette'Armaprotect PP"
Manschettenkörper bündig auf
Deckenoberfläche aufsetzen

Rohrmanschette "Armaprotect PP"
Befesligungslaschen 90o
nach innen biegen

(

\-

)

Anlage 35

Feuerwiderstandsfähige Abschottung firr Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 2 - Aufbau der Rohrabschottung
Rohrmanschette 'Armaprotect PP" A <200 mm
Montagebeispiel Befestigungslaschen eingegossen

z40157.19 1.1 9.53-266/1 8



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. 2-19.53-2384 vom 27. Juni2019

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Anlage 36

Ü bereinstimm unoserkläruno

Name und Anschrift des Unternehmens, das die Rohrabschottung(en) (Genehmigungsgegenstand)
errichtet hat
Baustelle bzw. Gebäude: ....
Datum der Errichtung: ....
Geforderte Feuerwiderstandsfähigkeit ...

Hiermit wird bestätigt, dass

- die Rohrabschottung(en) zum Einbau in Wände* und Decken* der
hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung
Bauartgenehmigung Nr.: Z-19.53-....
Bestimmungen der Anderungs- und
gekennzeichnet wurde(n) u nd

des Deutschen lnstituts .. (und ggf. der
eingebaut sowieErgänzungsbescheide

- die für die Herstellung des ukte entsprechend den
Bestimmungen der allgemeinen

* Nichtzutreffendes streichen

(Firma/Unterschrift)

(Die ung ist dem Bauherrn zut ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen. )

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für Rohrleitungen aus Kunststoff "Armaprotect, Typ
Armaprotect PP"

ANHANG 3 - Muster für die Übereinstimmungserklärung

z|0157.19 1.'t9.53-266/18
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